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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Dreh-/Hub-Umlenkge-
triebe für ein Spielfahrzeug. Ferner betrifft die Erfindung
ein Spielfahrzeug mit einem derartigen Dreh-/Hub-Um-
lenkgetriebe.
[0002] Dreh-/Hub-Umlenkgetriebe sind zur Übertra-
gung einer Drehbewegung in eine Hubbewegung in viel-
facher Ausführung in verschiedenen Branchen des Ma-
schinenbaus vorbekannt.
[0003] Spielfahrzeuge aus Kunststoff sind bekannt
beispielsweise aus der EP 2 476 469 A und der EP 3 195
913 A.
[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Dreh-/Hub-Umlenkgetriebe derart weiterzubilden,
dass mit einem einzigen Betätigungselement insbeson-
dere mehrere voneinander beabstandete, an der Hub-
komponente anbringbare Funktionskomponenten hub-
verlagerbar sind, wobei das Umlenkgetriebe herstel-
lungstechnisch einfach sein soll.
[0005] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß gelöst
durch ein Dreh-/Hub-Umlenkgetriebe mit den im An-
spruch 1 angegebenen Merkmalen.
[0006] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass es vor-
teilhaft ist, eine Drehbewegung zunächst in eine Lateral-
bewegung umzusetzen, die dann über eine Kulisse in
eine Hubbewegung umgesetzt werden kann. Durch die
Kulisse wird eine Führungsstabilität der beteiligten Ge-
triebekomponenten erreicht. Es ergibt sich eine trotz der
beweglichen Teile robuste Getriebemechanik, die insbe-
sondere ausschließlich mit Kunststoff-Komponenten
ausgeführt werden kann. Bei der lateral verlagerbaren
Getriebe-Komponente kann es sich um eine zusätzlich
zur Hubkomponente vorhandene Komponente des Um-
lenkgetriebes handeln. Alternativ ist es möglich, dass die
Hubkomponente sowohl lateral- als auch hubverlagerbar
ausgebildet ist, also über die Dreh-Getriebekomponente
schräg verlagert wird. In diesem Fall stellt die Hubkom-
ponente selbst die lateral verlagerbare Getriebe-Kompo-
nente dar.
[0007] Eine Kulissen-Übertragungskomponente, die
eine Lateralbewegung durchführt, sowie eine aus-
schließlich parallel zur Hubrichtung verlagerbare Hub-
komponente nach Anspruch 2 ergeben einfach lagerbare
Getriebekomponente. Die Kulissen-Übertragungskomp-
onente kann ausschließlich lateral in der Bewegungse-
bene, auf der die Hubrichtung senkrecht steht, verlager-
bar sein.
[0008] Ein Zahngetriebe nach Anspruch 3 ermöglicht
eine einfache Übertragung der Drehbewegung der Dreh-
Getriebekomponente in die Lateralbewegung. Das
Zahngetriebe kann mit einer Geradverzahnung ausge-
führt sein.
[0009] Eine Kulissenausführung nach Anspruch 4 hat
sich bewährt. Die Kulisse kann mehr als einen Kulissen-
bolzen und entsprechend mehr als eine Kulissenführung
aufweisen. Die Kulisse kann genau zwei Kulissenbolzen
und zwei zugeordnete Kulissenführungen aufweisen.

Auch eine größere Anzahl von Kulissenbolzen und zu-
geordneten Kulissenführungen, zum Beispiel vier Kulis-
senbolzen und vier zugeordnete Kulissenführungen, ist
möglich.
[0010] Eine Zuordnung der Kulissenkomponente nach
Anspruch 5 hat sich bewährt. Soweit die Kulisse mehr
als einen Kulissenbolzen und entsprechend mehr als ei-
ne zugeordnete Kulissenführung aufweist, kann auch ei-
ne gemischte Ausführung zum Einsatz kommen, bei der
die zugeordneten Kulissen-Komponenten jeweils min-
destens einen Kulissenbolzen und gleichzeitig jeweils
mindestens eine Kulissenführung aufweisen, die dann
den jeweiligen Gegenstücken (Kulissenführung/Kulis-
senbolzen) einer weiteren Kulissen-Komponente zuge-
ordnet sind.
[0011] Die Vorteile eines Spielfahrzeugs nach An-
spruch 6 entsprechen denen, die vorstehend unter Be-
zugnahme auf das Dreh-/Hub-Umlenkgetriebe bereits
erläutert wurden. Bei der Funktionskomponente kann es
sich um eine Kehrbürste handeln. Das Spielfahrzeug
kann mehrere Funktionskomponenten und insbesonde-
re mehrere verschiedene Funktionskomponenten auf-
weisen.
[0012] Die genannten Vorteile kommen beim Spiel-
fahrzeug nach Anspruch 7 besonders zum Tragen.
[0013] Alle Komponenten des Dreh-/Hub-Umlenkge-
triebes und auch alle Komponenten eines hiermit aus-
gerüsteten Spielfahrzeugs können aus Kunststoff aus-
geführt sein.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. In
dieser zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische und teilweise innere De-
tails preisgebende Ansicht eines Spielfahr-
zeugs, ausgeführt als Straßenkehrmaschine;

Fig. 2 vergrößert und in einem Axialschnitt ein
Dreh-/Hub-Umlenkgetriebe, ausgeführt aus
Kunststoff-Komponenten, für das Spielfahr-
zeug nach Fig. 1, dargestellt in einer maximal
angehobenen Hubstellung einer Hubkompo-
nente, die als Trägerkomponente für Kehr-
Funktionskomponenten des Spielfahrzeugs
dient;

Fig. 3 in einer zu Fig. 2 ähnlichen Darstellung das Um-
lenkgetriebe mit der Hubkomponente in einer
Zwischen-Hubstellung;

Fig. 4 in einer zu Fig. 2 ähnlichen Darstellung das Um-
lenkgetriebe mit der Hubkomponente in einer
maximal abgesenkten Hubstellung; und

Fig. 5 perspektivisch und vergrößert eine Kulissen-
Übertragungskomponente des Umlenkgetrie-
bes.
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[0015] Ein Spielfahrzeug 1 ist als Straßenkehrmaschi-
ne ausgeführt und hat eine Mehrzahl von Funktionskom-
ponenten, zu denen Kehrbürsten gehören, von denen in
der Fig. 1 eine Kehrbürste 2 dargestellt ist. Die Funkti-
onskomponenten sind getragen von einer zweiteiligen
Hubkomponente 3, deren beide Teile in der Fig. 1 mit 3a
und 3b bezeichnet sind.
[0016] Zur Hubverlagerung der Hubkomponente 3
dient ein Dreh-/Hub-Umlenkgetriebe 4, dessen Haupt-
komponenten in den Figuren 2 bis 4 dargestellt sind.
[0017] Fig. 2 zeigt das Umlenkgetriebe mit der Hub-
komponente 3 beziehungsweise 3a in maximal angeho-
bener Hubstellung.
[0018] Das Umlenkgetriebe 4 hat zur Betätigung eine
Dreh-Getriebekomponente 5, deren eines Ende als Be-
tätigungs-Drehknopf 6 und deren gegenüberliegendes
Ende als Verzahnung 7 ausgeführt ist. Die Dreh-Getrie-
bekomponente 5 ist insgesamt in Form eines Bolzens
mit einer Längsachse gestaltet, die mit einer Drehachse
8 der Dreh-Getriebekomponente 6 zusammenfällt.
[0019] Die Dreh-Getriebekomponente 5 ist axial an ei-
nem Rahmen 9 des Spielfahrzeugs 1 gelagert.
[0020] Zur Vermittlung der Drehbewegung der Dreh-
Getriebekomponente 5 in eine Hubverlagerung der Hub-
komponente 3 längs einer Hubrichtung 10, die in den
Figuren 2 bis 4 vertikal verläuft, dient eine Kulissen-Über-
tragungskomponente 11, wie insgesamt in der Fig. 5 dar-
gestellt ist. Die Hubkomponente 3 ist ausschließlich in
der Hubrichtung 10 verlagerbar. Diese Verlagerung
längs der Hubrichtung 10 ist am Rahmen 9 geführt.
[0021] Die Kulissen-Übertragungskomponente 11 um-
fasst insgesamt vier schrägverlaufende Kulissenführun-
gen 12, von denen zwei Kulissenführungen, die in der
Fig. 5 mit 12a bezeichnet sind, den Hubkomponenten-
Teil 3a und zwei weitere Kulissenführungen 12, die in
der Figur 5 mit 12b bezeichnet sind, dem anderen Hub-
komponenten-Teil 12b zugeordnet sind. Eine Bewe-
gungsbahn der Kulissenführungen 12 verläuft also
schräg zur Hubrichtung 10.
[0022] Die Kulissen-Übertragungskomponente 11 ist
lateral in einer in den Figuren 2 bis 4 horizontalen Bewe-
gungsrichtung 13 in einer Bewegungsebene, auf der die
Hubrichtung 10 senkrecht steht, geführt zum Rahmen 9
verlagerbar. Diese Verlagerung wird angetrieben über
ein Zahngetriebe 14, welches auf Seiten der Kulissen-
Übertragungskomponente 11 eine Verzahnung 15 in ei-
nem Langloch 16 der Übertragungskomponenten 11 hat.
Mit der Verzahnung 15 kämmt die Verzahnung 7 der
Dreh-Getriebekomponente 5. Das Zahngetriebe 14 hat
eine Geradverzahnung.
[0023] Die Verzahnung 15 ist einseitig in einer Innen-
wand des Langlochs 16 ausgeführt, nämlich an der In-
nenwand, die dem Betrachter der Fig. 5 zugewandt ist.
Die gegenüberliegende Innenwand des Langlochs 16
hat keine Verzahnungen, sondern ist glatt ausgeführt.
[0024] Mit den Kulissenführungen 12 (12a, 12b) wirken
jeweils zugeordnete Kulissenbolzen 17 zusammen, die
fest jeweils mit einem Teil 3a, 3b der Hubkomponente 3

verbunden sind. Die beiden in den Figuren 2 bis 4 dar-
gestellten Kulissenbolzen 17 sind fest mit dem Hubkom-
ponenten-Teil 3a verbunden.
[0025] Zur Hubverlagerung der Funktionskomponen-
ten des Spielfahrzeugs 1, also insbesondere der Kehr-
bürsten, beispielsweise zum Absenken der Kehrbürsten
aus der in der Figur 1 dargestellten, angehobenen Stel-
lung, wird der Betätigungsknopf 6 um die Drehachse 8
gedreht. Über das Zahngetriebe 14 wird diese Drehbe-
wegung in eine Lateralbewegung der Kulissen-Übertra-
gungskomponente 11 längs der Bewegungsrichtung 13
in der Fig. 2 nach rechts übertragen. Über die Kulisse
mit den Kulissenführungen 12 und dem Kulissenbolzen
17 wird diese Lateralbewegung der Kulissen-Übertra-
gungskomponente 11 in eine Hubbewegung der Hub-
komponente 3 längs der Hubrichtung 10 in der Fig. 2
nach unten überführt. Eine Bewegungsbahn der Kulisse
12, 17 verläuft dabei schräg zur Hubrichtung 10.
[0026] Fig. 3 zeigt eine Zwischenposition mit teilweise
abgesenkter Hubkomponente 3 (3a).
[0027] Fig. 4 zeigt die Situation mit maximal abgesenk-
ter Hubkomponente 3, 3a, bei der die Funktionskompo-
nenten 2 so weit abgesenkt sind, dass sie mit der Fahr-
bahnoberfläche des Spielfahrzeugs 1 in Kontakt kom-
men. Über eine Reibschluss-Mechanik, die derjenigen
entspricht, die für eine Heuwende-Baugruppe beschrie-
ben ist, in der EP 2 476 469 B1, werden in der abgesenk-
ten Stellung der Hubkomponente 3 nach Fig. 4 die Kehr-
bürsten 2 zur Rotation um deren Hochachsen angetrie-
ben.
[0028] Die Komponenten des Dreh-/Hub-Umlenkge-
triebes 4 sind als Kunststoff-Komponenten ausgeführt.
Dies gilt insbesondere auch für die Kulissenbolzen 17.
[0029] Das Dreh-/Hub-Umlenkgetriebe 4 weist insge-
samt drei Komponenten auf, nämlich die Dreh-Getriebe-
komponente 5, die Kulissen-Übertragungskomponente
11 und die Hubkomponente 3.
[0030] Die Komponenten des Spielfahrzeugs 1 sind
als Kunststoffkomponenten ausgeführt, die insbesonde-
re mittels Spritzguss herstellbar sind.

Patentansprüche

1. Dreh-/Hub-Umlenkgetriebe (4), ausgeführt aus
Kunststoff-Komponenten, für ein Spielfahrzeug (1)

- mit einer axial rahmenfest lagerbaren, um eine
Drehachse (8) drehbaren Dreh-Getriebekom-
ponente gekennzeichnet durch,
- eine der Dreh-Getriebekomponente (5) gegen-
über über eine Kulisse (12, 17), deren Bewe-
gungsbahn schräg zu einer Hubrichtung (10)
verläuft, verlagerbaren Hubkomponente (3, 3a,
3b),
- mit einem Zahngetriebe (14) zum Übertragen
einer Drehbewegung der Dreh-Getriebekompo-
nente (5) in eine Lateralbewegung einer Getrie-
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be-Komponente (11) in einer Bewegungsrich-
tung (13) in einer Bewegungsebene, auf der die
Hubrichtung (10) senkrecht steht, wobei die La-
teralbewegung der Getriebe-Komponente (11)
über die Kulisse (12, 17) in eine Hubbewegung
der Hubkomponente (3, 3a, 3b) umgesetzt wird.

2. Umlenkgetriebe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hubkomponente (3, 3a, 3b)
ausschließlich parallel zur Hubrichtung (10) verla-
gerbar ist, wobei das Dreh-/Hub-Umlenkgetriebe (4)
eine lateral in der Bewegungsrichtung (13) in der Be-
wegungsebene, auf der die Hubrichtung (10) senk-
recht steht, verlagerbare Kulissen-Übertragungs-
komponente (11) aufweist.

3. Umlenkgetriebe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Zahngetriebe (14) ein
verzahntes Langloch (16) in der Hubkomponente (3)
und/oder in der Kulissen-Übertragungskomponente
(11) aufweist.

4. Umlenkgetriebe nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kulisse (12,
17) mindestens einen Kulissenbolzen (17) und eine
schräg verlaufende Kulissenführung (12) zur Füh-
rung des Kulissenbolzens (17) aufweist.

5. Umlenkgetriebe nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine Kulissen-
bolzen (17) Teil der Hubkomponente (3) ist, wobei
die zugeordnete Kulissenführung (2) Teil der Kulis-
sen-Übertragungskomponente (11) ist.

6. Spielfahrzeug mit einem Dreh-/Hub-Umlenkgetriebe
(4) nach einem der Ansprüche 1 bis 5 und mit min-
destens einer über das Dreh-/Hub-Umlenkgetriebe
(4) hubverlagerbaren Funktionskomponente (2), die
mit der Hubkomponente (3) verbunden ist.

7. Spielfahrzeug nach Anspruch 6, ausgeführt als Stra-
ßenkehrmaschine.

Claims

1. A rotary/lifting deflection gear (4), formed from plastic
components, for a toy vehicle (1)

- having a rotary gear component (5) which can
be mounted so as to be axially fixed to a frame
and can be rotated about an axis of rotation (8),

characterised by

- a lifting component (3, 3a, 3b) which can be
displaced relative to the rotary gear component
(5) via a slotted link (12, 17), the movement path

of which runs obliquely to a lifting direction (10),
- having a toothed gear (14) for transmitting a
rotary movement of the rotary gear component
(5) into a lateral movement of a gear component
(11) in a direction of movement (13) in a move-
ment plane to which the lifting direction (10) is
perpendicular, wherein the lateral movement of
the gear component (11) is converted via the
slotted link (12, 17) into a lifting movement of
the lifting component (3, 3a, 3b).

2. A deflection gear according to claim 1, character-
ised in that the lifting component (3, 3a, 3b) is dis-
placeable exclusively parallel to the lifting direction
(10), wherein the rotary/lifting deflection gear (4) has
a slotted link transmission component (11) which is
displaceable laterally in the direction of movement
(13) in the movement plane to which the lifting direc-
tion (10) is perpendicular.

3. A deflection gear according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the toothed gear (14) has a toothed
elongated hole (16) in the lifting component (3)
and/or in the slotted link transmission component
(11).

4. A deflection gear according to any one of claims 1
to 3, characterised in that the slotted link (12, 17)
has at least one slotted link pin (17) and an obliquely
extending slotted link guide (12) for guiding the slot-
ted link pin (17).

5. A deflection gear according to claim 4, character-
ised in that the at least one slotted link pin (17) is
part of the lifting component (3), wherein the asso-
ciated slotted link guide (2) is part of the slotted link
transmission component (11).

6. A toy vehicle having a rotary/lifting deflection gear
(4) according to any one of claims 1 to 5 and having
at least one functional component (2) which can be
displaced in a lifting manner via the rotary/lifting de-
flection gear (4) and is connected to the lifting com-
ponent (3).

7. A toy vehicle according to claim 6, embodied as a
road sweeper.

Revendications

1. Mécanisme de renvoi de rotation/levage (4), réalisé
à partir de composants en matière plastique, pour
un véhicule jouet (1)

- avec un composant d’engrenage rotatif (5)
pouvant être monté axialement de manière fixe
sur un cadre et pouvant tourner autour d’un axe
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de rotation (8),

caractérisé par

- un composant de levage (3, 3a, 3b) pouvant
être déplacé par rapport au composant d’engre-
nage rotatif (5) par l’intermédiaire d’une coulisse
(12, 17), dont la trajectoire de déplacement
s’étend en oblique par rapport à une direction
de levage (10),
- avec un engrenage à dents (14) pour la trans-
mission d’un mouvement de rotation du compo-
sant d’engrenage rotatif (5) en un mouvement
latéral d’un composant d’engrenage (11) dans
une direction de mouvement (13) dans un plan
de mouvement sur lequel la direction de levage
(10) est perpendiculaire, dans lequel le mouve-
ment latéral du composant d’engrenage (11) est
converti en un mouvement de levage du com-
posant de levage (3, 3a, 3b) par l’intermédiaire
de la coulisse (12, 17).

2. Mécanisme de renvoi selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que ledit composant de levage (3,
3a, 3b) peut être déplacé exclusivement parallèle-
ment à la direction de levage (10), dans lequel ledit
mécanisme de renvoi de rotation/levage (4) présen-
te un composant de transmission à coulisse (11)
pouvant être déplacé latéralement dans la direction
de déplacement (13) dans le plan de déplacement
auquel la direction de levage (10) est perpendiculai-
re.

3. Mécanisme de renvoi selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que ledit engrenage à dents (14)
présente un trou oblong denté (16) dans le compo-
sant de levage (3) et/ou dans le composant de trans-
mission à coulisse (11).

4. Mécanisme de renvoi selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisé en ce que ladite
coulisse (12, 17) présente au moins un boulon de
coulisse (17) et un guide de coulisse (12) s’étendant
en oblique pour guider le boulon de coulisse (17).

5. Mécanisme de renvoi selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que ledit au moins un boulon de
coulisse (17) fait partie du composant de levage (3),
dans lequel le guide de coulisse (2) associé fait partie
du composant de transmission de coulisse (11).

6. Véhicule jouet avec un mécanisme de renvoi de ro-
tation/levage (4) selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 5 et avec au moins un composant fonc-
tionnel (2) pouvant être déplacé par levage via le
mécanisme de renvoi de rotation/levage (4), qui est
relié au composant de levage (3).

7. Véhicule jouet selon la revendication 6, réalisé en
tant que balayeuse de rue.
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